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Häckseldienst
Für grosse Mengen holziger Gartenabfälle  
(Baum-, Strauch- und Heckenschnitt) bietet die Stadt 
St.Gallen einen gebührenpflichtigen Häckseldienst an.

Weitere Informationen und Onl ine-Anmeldung auf:
stadtsg.ch/häckseldienst oder telefonisch unter:
Tel. 071 224 50 50

Abgabestellen
•	 Schnider AG, Transporte Recycling 

Breitschachenstrasse 57, 9032 Engelburg 
www.schnider-ag.ch

•	 RE West: Schläpfer Altmetall AG 
Letzistrasse 22, 9015 St.Gallen-Winkeln 
www.schlaepfer-altmetall.ch

•	 RE Ost: Max Müller AG 
Martinsbruggstrasse 98, 9016 St.Gallen-Neudorf 
www.mueller-transport.ch

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei:  
Entsorgung St.Gallen, Grüngutberatung

Tel. 071 224 50 50
esg.beratung@stadt.sg.ch
www.entsorgung.stadt.sg.ch

Kompostieren

Rezept:
2 	 Teile organische Abfälle aus Küche oder Garten (grün, 

farbig, nährstoffreich wie zum Beispiel Rasenschnitt, 
verblühte Sommerblumen)

1 	 Teil Verdorrtes, verholzter Gartenabraum, 
Holzhäcksel, Stroh

1 	 Teil Frischkompost oder Erde

Diese Zutaten gut vermischen und soviel Wasser zuge
ben, dass das Material so feucht ist wie ein nasser, aus
gedrückter Schwamm. Das Gemisch mit etwas Steinmehl 
überstäuben und locker in ein Kompostgitter geben oder 
zu einem Walm aufsetzen. Zum Schutz vor Vernässung 
oder Austrocknung luftdurchlässig abdecken (z.B. mit 
Vlies).

Wichtig:  Gartenabraum auf Fingerlänge zerkleinern:  
Die sperrigen Teile ermöglichen eine lockere Kompost
mischung mit genügend Sauerstoffzufuhr für die Boden
lebewesen in den Zwischenräumen (Voraussetzung für 
einen einwandfreien Rottevorgang).

GARTENABRAUM 
VERWERTEN



Gartenabraum

Hilfe, soviel Gartenabraum!
Im Herbst fällt eine grosse Menge Gartenabraum in  
kurzer Zeit an. Manche Gärtner und Gärtnerinnen wissen 
im Moment nicht, was damit geschehen soll. Das  
angetrocknete Material auf Fingerlänge zerkleinert ist 
aber eine ideale Zutat zur ordentlichen Kompostierung. 
Auch ist der abgeräumte Boden über die kalte Jahreszeit 
dankbar für eine Abdeckung aus abgestorbenem 
Pflanzenmaterial. Auf keinen Fall darf Gartenabraum 
verbrannt werden. Zudem gehört er nicht auf einen 
Quartierkompostplatz, da solche gehäuften Mengen  
die Verarbeitungskapazitäten der Kompostgruppe  
übersteigen.

Schutz für Gartenböden 
Gartenabraum sowie auch Laub als Bodenabdeckung aus
gebracht bieten Nahrung und Unterschlupf für Bakterien 
bis hin zu Laufkäfern und Asseln. Alle Bodenorganismen 
zusammen erhalten den Boden lebendig, gesund und da
her fruchtbar. Deshalb Gartenbeete nicht unbedeckt der 
Witterung aussetzen!

Winterdecke für spät abgeerntete 
Gartenbeete (Flächenkompostierung)
• 	 Boden mit Stechgabel lockern
	 wichtig: Schollen nicht umkehren, Regenwürmer  

und andere in tieferen Schichten lebende Organismen 
gehören nicht an die Oberfläche!

• 	 Bei Bedarf 3 Liter Kompost/m2 ausbringen,  
z. B. für Rüeblisaat im nächsten Frühjahr  
(Karotten mögen keine frische Düngung)

• 	 Gartenabraum z. B. von abgeschnittenen, nicht  
allzu sperrigen (Blüten-)Stauden unzerkleinert auf  
die Beete legen. Eventuell die Zwischenräume  
mit Laub überdecken.

	
Wichtig: Die Schicht muss noch luftdurchlässig  
sein,  n icht höher a ls 10 cm! Kraut ige Pf lanzen 
eignen sich nicht (Fäulnisgefahr) .  Am besten sind 
Pf lanzen, welche von Schnecken gemieden wer
den wie zum Beispiel  Farne, Ziergräser,  Salbei , 
Lavendel ,  Herbstastern…

Im Frühjahr sind nur noch gröbere, ver­
holzte Teile übriggeblieben – die Boden­
lebewesen haben ganze Arbeit geleistet. 
Die Überreste können mühelos zusammen­
gerecht, eventuell mit dem Spaten zer­
kleinert und sodann als Mulch für Beeren 
oder für die Kompostmischung weiter­
verwendet werden.

Vorteile:
• 	 beachtliche Arbeitsersparnis; grosse Mengen 

Gartenabraum «verschwinden» wie von selbst dank 
dem Verrottungsprozess

• 	 reiche Nahrung für Regenwürmer und andere 
Kleinlebewesen

Nachteile: 
Unterschlupf für kleine Nacktschnecken (die gross
en Wegschnecken sterben im Spätherbst nach der 
Eiablage). Gegenmassnahmen: mit Weizenkleie be
streute feuchte Unterseite eines Brettchens, halbe 
Orangen- oder Grapefruitschalen auslegen
 Schnecken am Tag einsammeln; diverse Schnecken
fänger sind auch im Handel erhältlich.

Winterschutz für frostempfindliche 
Pflanzen
Rosen, alte, dornige Brombeersorte Theodor Reimers, 
Himbeerstauden, Hortensien usw.
• 	 dicke Schicht verholzte Stauden kreuz und quer 

über den Wurzelstock legen
• 	 Überdecken mit dünner Schicht krautigem Abraum 

oder Laub

Mulchen von mehrjährigen 
Blumenrabatten
• 	 Rabatten jäten und wo möglich lockern
• 	 Gabe von 1-2 Litern Kompost/m2

•	 dünne Abdeckung mit zerkleinertem Gartenabraum

Abdecken der Beete


